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Astroviren sind kleine, unbehüllte RNA-Viren, die beim Menschen und bei vielen Tierarten 

(Rind, Schwein, Schaf, Hund, Katze, Maus, Fledermaus, Huhn, Ente, Pute u.a.) vorkommen. 

Die aus Säugetieren isolierten Viren gehören der Gattung Mamastrovirus, die aus Vögeln 

isolierten Viren gehören der Gattung Avastrovirus an. Astroviren verursachen vor allem akute 

Gastroenteritiden. Extraintestinale Krankheitsmanifestationen beinhalten schwere bis tödlich 

verlaufende Hepatitiden bei Entenküken, die aviäre Nephritis beim Huhn sowie Encephalitiden 

bei Nerz („shaking mink syndrome“), Rind und immunsupprimierten Menschen. Humane 

Astroviren erzeugen vor allem Durchfallerkrankungen bei kleinen Kindern und 

immunsupprimierten Patienten. Die Übertragung erfolgt fäkal-oral oder über kontaminierte 

Lebensmittel und Trinkwasser. 

Murine Astroviren (MuAstV) wurden erstmals 1985 im Darminhalt von Labormäusen mittels 

Elektronenmikroskopie nachgewiesen (1). Der molekularbiologische Nachweis von MuAstV 

gelang dann 2011 im Kot einer wilden Hausmaus (Mus musculus) (2) und anschließend auch 

bei Labormäusen (3-6). In der Studie von Yokoyama et al. (4) wurden Astroviren im Darmtrakt 

bzw. Kot von immundefizienten und immunkompetenten Mäusen sowie in Leber, Niere und 

Milz von immundefizienten Rag1-/- Mäusen mittels RT-PCR nachgewiesen. Klinische 

Symptome wurden nicht beobachtet. Die Infektionsdauer wird vom Virusstamm (7) und vom 

Mausstamm beeinflusst; insbesondere bei immundefizienten Mäusen (z.B. Interferon (INF)- 

Rezeptor-/- Mäuse) kann die Infektion persistieren (6, 7). 

Der Nachweis von Infektionen mit MuAstV kann direkt (RT-PCR) in Kot- oder Umweltproben 
(z.B. Käfigstaub, IVC-Abluftstaub) und indirekt (Serologie) erfolgen (8-10). MuAstV werden 
effektiv durch benutzte Einstreu auf Anzeigertiere übertragen (8). Untersuchungen in den USA, 
Japan und Deutschland zeigen, dass Infektionen mit MuAstV in tierexperimentellen 
Einrichtungen und kommerziellen Zuchten weit verbreitet sind (5, 9). Schmidt et al. (9) konnten 
in 38% von 661 getesteten Serumproben von Mäusen aus 15 verschiedenen Ländern MuAstV-
spezifische Antikörper nachweisen. 

Die Bedeutung von MuAstV als mögliche Einflussgröße für Tierexperimente ist gegenwärtig 

unklar. Während Untersuchungen von Marvin et al. (6) zeigen, dass MuAstV die 

Darmpermeabilität erhöhen können, wurde in einem Mausmodell für chronisch entzündliche 

Darmerkrankungen kein Einfluss von MuAstV auf den Krankheitsphänotyp nachgewiesen (11). 

Interessanterweise hat eine kürzlich publizierte Studie (12) gezeigt, dass MuAstV die defekte 

adaptive Immunabwehr von Rag2-/-Il2rg-/- Mäusen komplementieren können, was mit einer 

Resistenz dieser Mäuse gegen Infektionen mit dem murinen Norovirus und dem murinen 

Rotavirus einhergeht. Diese Resistenz war an die Anwesenheit eines bestimmten MuAstV-

Stammes im Darm der Mäuse gebunden und erforderte eine Signalübertragung durch IFN-λ 

in den Darmepithelzellen. Es ist durchaus möglich, dass andere immundefiziente Modelle 

ebenfalls mit einer veränderten IFN-λ Antwort auf eine Virusinfektion reagieren und auf diese 

Weise tierexperimentelle Studien (z.B. in der Infektions- oder Transplantationsforschung) 

beeinflusst werden. 
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